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t Liebe Leserin, lieber Leser,

In der National Gallery von 
Washington hängt dieses 

weihnachtliche Bild, das - wenn 
ich mich richtig erinnere - von 
dem Niederländer Roger van der 
Weyden gemalt wurde, der im 15. 
Jahrhundert vor allem in Brüssel 
wirkte.

„Da liegt es das Kindlein, 
auf Heu und auf Stroh, Ma-
ria und Josef betrachten es 
froh.“

So der Liederdichter von „Ihr 
Kinderlein kommet“, ganz 

entsprechend der Lukanischen 
Weihnachtsgeschichte. Roger van 
der Weyden dagegen hat Jesus 
auf den Boden gelegt, wenn auch 
auf den Saum des Kleides von Ma-
ria. Neben Maria und Josef nimmt 
es sich wahrlich wirklich winzig 
aus, wie eben Neugeborene tat-
sächlich sind. Immerhin: Josef hat 
seine Sandalen ausgezogen, wie 
einst Mose. „Du stehst auf heili-
gem Boden“. Vier Engelchen drän-
gen sich wie Geschwister Jesu 

staunend und anbetend zu Jesus 
hin. Links und rechts, wie an ei-
nem Portal, hat van der Weyden 
zwei Säulenheilige postiert. Adam 
und Eva, ebenfalls nackt, wie sie 
in der Schöpfungsgeschichte be-
schrieben werden. Im Hintergrund 
eine mittelalterliche Stadt, ver-
mutlich Brüssel. Wobei der sanf-
te Hang mit seinen Bäumen mich 
an Achalm oder Florian erinnert. 
Weihnachten - versetzt nach Eu-
ropa, zu uns.

Die Idylle des ersten Blicks 
trügt. Es ist ein baufälliger 

Stall, der den Blick auf die Stadt 
freigibt - oder ist es eigentlich 
eine, die (!) Kirche!? Die Säulen, 
auf denen Adam und Eva stehen, 
lasten drückend auf zwei Gestal-
ten. Ja, das Menschsein ist nicht 
leicht. Und die Hauptperson 
selbst: „Es liegt dort elend nackt 
und bloß“.

So herrscht eine Spannung in 
diesem Bild. Ein elender Stall 

vor der stolzen Silhouette einer 
Stadt. Hier die edle Schönheit von 
Maria und Josef, zu deren Füßen 
die verletzliche Menschlichkeit 
eines Kindes. Aber: Ist es nicht 
die typische Spannung dieses 
Festes? Hier rührselige Musik im 
Kaufhaus, dort hektische Betrieb-
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samkeit in den Betrieben, auf den 
Märkten und den Straßen. Erwar-
tungsvolle Kinderaugen neben 
unschönem Streit in der Familie 
und Krisengerede allenthalben. 

Ich wünsche Ihnen, dass das 
Jesuskind dabei nicht „aus 

dem Rahmen“ fällt, sondern mit-
ten in diesem spannungsgelade-
nen Ambiente seinen Platz hat, 
ganz unten, nahe an unserer irdi-
schen Realität. 

Herzliche Einladung zu den 
verschiedenen festlichen 

Gottesdiensten (siehe Rückseite 
bzw. Homepage www.wannweil-
evangelisch.de). Und einen guten 
Übergang ins neue Jahr, das in 
Württemberg ein „Jahr des Got-
tesdienstes“ sein soll, unter dem 
Wort der Jahreslosung. 

Diesem Brief liegt ein Faltblatt 
von Brot für die Welt bei. 

Es ist wieder die Bitte um ein be-
sonderes Opfer für die Menschen, 
die „nackt und bloß“, hungernd 

und rechtlos sind, und denen wir 
ein Zeichen der Hoffnung geben 
können. Wenn Sie darüber hin-
aus auch unserer Kirchengemein-
de noch etwas zukommen lassen 
können, wäre das schön. Dieses 
Jahr hat unsere Bitte um einen be-
sonderen Gemeindebeitrag leider 
nicht so viel Erhörung gefunden 
wie in den letzten Jahren, nicht 
einmal der im Haushalt bewusst 
niedrig angesetzte Betrag von 
5.000 € (das entspricht 2 € pro 
Gemeindeglied) kam bis jetzt zu-
sammen (Stand 20.11: 4.100 €). 
Danke für alle Extra-Gaben! Spen-
denbescheinigungen werden wie 
immer zeitnah erstellt.

Freundlich grüßt Sie, auch im 
Namen des Kirchengemein-

derats und Vikar Heeß

Ihr Pfarrer

„...meine Kraft
ist in den Schwachen

Jahreslosung 2012

„...meine Kraft
ist in den Schwachen mächtig.”

2. Korinther 12,9
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Gottesdienste zu Weihnachten und im neuen Jahr
- jeweils in der Johanneskirche wenn nicht anders angegeben -

23.12. 18.00 Uhr Waldweihnacht (Näheres im Gemeindeboten)

24.12.	 Heiligabend 
	 16.00 Uhr Familienfreundlicher Gottesdienst
	 mit Weihnachtsmusical „Freude, Freude”,
	 gestaltet von MitarbeiterInnen, Kindern
	 und Pfarrer Gläser

	 18.00 Uhr Christvesper
	 mitgestaltet vom Posaunenchor (Heeß)

25.12. Christfest 
	 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Hlg. Abendmahl,
	 mitgestaltet vom Kirchenchor (Gläser)

26.12. Zweiter Christfeiertag 
	 10.00 Uhr Gemeinde-Gottesdienst
	 im Foyer des „Haus in der Dorfmitte”,
	 musikalisch bereichert von Roland Geiger und
	 seinen Flötenschülerinnen (Gläser)

31.12. Silvester 
	 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Hlg. Abendmahl
	 (Gläser)

01.01. 2011 Neujahr
	 10.00 Uhr Neujahrs-Gottesdienst unter der neuen Jahreslosung
	  „Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig”
	 (Pfr. i.R. Immanuel Steudle)

06.01. Erscheinungsfest
	 10.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Weihnachtszeit
	  (Pfr. i.R. Hans Breymayer)

08.01. Erster Sonntag nach dem Erscheinungsfest
	 10.00 Uhr Tauf- und Predigtgottesdienst (Heeß)

Änderungen und weitere Termine siehe Gemeindebote
oder unsere Homepage www.wannweil-evangelisch.de

Besondere Termine 2012:
10. Januar:	 19.00 Uhr Mitarbeiter-Empfang
31. Januar:	 19.30 Uhr Konfirmanden-Elternabend: „Konfirmation”
02. März:	 Weltgebetstag der Frauen, St. Michaelskirche, Wannweil

http://www.wannweil-evangelisch.de



